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des Weyland .,
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General - Wadhtmeifters)

nadygelaffenct Srau Withwen/
Aus denen, jum SeichenTert aufgegebenen Worten Pauli
2 an bi¢ Philipp: Ly, 23. ;
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Anno ¥
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Efaias Boger , Paftor ju Feidberg und Oedlum.
Peine/ gedrucke bey Johann Dettleff Bruns,







Der
o, ol gebolenen/ $Hody-Ehe-und Tugendreiden

Srauen/ Srauen

Sonife Eovofhen vou SEonig/
gibotencnvon SO/

und dem
$Hodh - Wobt - gebohenien Heeew

Suling Dl von SEonig/

@b Hecen auf Oedlum/ ienenburg und Fodtum/
foie auch denen

Cicbwehriefien

.f)orbs%pl)l;gebobmm
Sungen Heten und Sraulein
von $onig/

alg
Stinen Snadigen Heven/ Frauen und Franlein;
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fie nicht foeniges

allen

Denen/

weldye

@et Hodh - feeti - verblichenen |

uno
nunmehro

vy’ Seibe nadh in dev Srden/
: aber
“dee Seelen o in GOITI/

fubenden

goau
eneralinnen

i Gsebfihee und Semite
perioande finds :

Libee-




Fhoevgichet
Diefe

fe
sum Dt vertangte Lredigt/

nebfi Bepgefiigtem beehlichen Wunfy
vaf der Vater der Barmbersigeit
und GSOft alles Sroftes/
audy Shrer aller Hergen beftandig mis
feinem himmlifchen Troft exfullen/
und e indgefamme
it langem Seben und beftandiger Gefindbeit
‘ Erdbnen/
qum Teoft Der licben Ihrigen/
und e

unter cinanbder felbft/
i groflem BVergniigen lange erhalten/
und endlidy/

“Q,dé arlangter vieler Jabr-Menge
der himmlifdhen HevelichPeit
mit cfoiger Wonne
srfreuen
foolle!

Derp

gan® evgebener und geteeuer
QRorkbitter bey SOIT
 ESAIAS B6GER,
paft.
B In-




Introitus,

Introitus.

“hiod

p. f

&6 bin miide / mefse 31 lebeny
. Runm mid/lichfteeGOtt/zu div:
SR i dodh dm Send hiery
“@ighichin Becehbnif/ fhwebes.
SHucine Defte Lebeng el
&ehe bak)m in Tautigheit.

Do 8fo / meine allerfeitd Hers - ge:
3 liebte/ gum theil audy/ nadh

demanddigen/ alltweifen/vater:
lichen SBillen und Wolgefallen
B ODTITES) Hody-befriibte

' SN Trauer-Heren! lfo/fage
ich/ (cuffgctcme rtcbt(d)aﬁcne fromme Ehrift- gldubige
Sele/ die des geitlichen Lebens miide und fatt iff/
und ein herglidyes Verlangen nach einem feel. Abfehicde
aus bnefcm elenden und mubfecligen Leben diefer Welk

t "
rages )



Das heewliche Derlangenciver frommens. 2

% 305 bin mirde/melyeu leben/
T Rimmmidy liedftee SOt/ div ! 2.

Denn ing iff nobt ; fagte dorten der liebe
$Hevland gu der befchaffrigen Mastha, Luc. X, 42. 2] Wi
oerftehen durch dicfes Fing / ein feeliges Ende/ oder
einen feeligen 2Abfchicd qus diefer AWelf, Dasg ift das
unum neceffarium , DAB ¢inBige *Rotbmenbige / mD{naCb
alle. fromme Chriften  trachten und fireben m}tﬁey.
Denn s Endegut/ alles guf,  Cinjedes Ding in
Der Welt/ o BLE gefchafien / hat feinen Anfang und
Ende. " Hier fraget fichs aber: ob der Anfang Ge
nes Dinges beffer e/ oder dag Ende? der weife
Salomon thut vor uns allen denAusfprud) / wenn
et i feinem PredigerBudy amvu, 9. allo fages:
Dag Snve eines Dinged if beffer/ denn fein
dufang,  Die Frudyt iftjabeffer / alsdasSaas
gien-Kornlein/ fodain dieErdegefireuctivird, Dad
o B 2 Enbde
{21 Durchdageingige YIobtige/ daranf hier unfer Heyr

Tand die Martha ertocifet / Haben gevvifie Ausleger/

Al8 Bafilius’, Cyrillus und Theophylattys , ¢fft ik

8e8 Efen] o Marthia i Bespirthuttg und Traétirung

bed Heron SEfir auffeten folte [ verfehen ol

lens  vabin auch Casfiodorns gebet/ ber alf lefet:

“Paucis opus eft, aut etiam uno, ¢8 {ft nut cin weniges

vonndbten/ auchune efneinfiged.  Affein gift nicht

aglonben ) daf deeliebfte Henlaud Trakaments: Gee
dausclen folte gebabt habens — dennes acbendie nach:
folgende SRotte: Maria batdasbeffeCheil ervoihs

Tet| oasfolinichtvon ibe genonien verden/

guugfam g exfennen /e habe dag bmumlifche/ und

wicht dagieadifche | verftandens -Und haben esvaher

dicjenigen twohl am alfeDeften getrofftn/ die anf vie

einige Sorge fitr die evige Seeligteit iy Abjehen Bae

~ ben s deun fou foerde man den Tod nicht fhmecton
e etviglie).




% Das bernliche Delangentines: frommen -
EnbecinesSabrsiftjabeffee/ alsdefien Anfang. Das
esbaute undivol-meublite $Haus ift jabefier/ als defr
fen Grund-Legung.  Oex exlangte Sieg und Frie-
¢ ift jabeffer / alg dex Anfang des Kricges, — Ein
¢hrlicher Avfchyied befjer / als eine vecpflidytete und
perbundene Dicnftbarfeit.  nd alfo ift bep einem
Menfdyen ein fecliges Ende das allerbefte s  Darnady
mug cin frommer Ehrifie taglich feuffzenund fagens

“Gere/ felye mich frets mein Gnde bedendhens
U foenn ich einfien feevben mug/
Siein Seel in $HTifti Wunden fendeny/
Aud jo nidht fpacen meine Bug.
Wrein GO/ ich bitt duech T Hviffi Bluty
SRadhs nue mic meinem Endegut!

1Ind mit dem alten Tobia in feinem Bridylein
Capi 11, 6. Ayt Heve/ exgeige miv Snade/ utd nimm
mmeinen Geift foeg in Fricden 3 denn ichy toill lieber todt
fepn/ denn lebest. =

Wreine Andachtigeund Hevhlich-gelicdte/
audh sumtheil Hodh. becrirdte/ Supdrer ! Bey
unfe\:et9odyfeeligeu/unbuunmebmin@ii)tt
gubenden Frau Generalin, alg oer SHodh
Woll-gebobenen/ S5och- e undBugends
peichen Frouen/ Ftauen MagdalenaSidonia,
gebohenen von dev fiebucg / ded toenland
$Hodh- Wohl - gebobenen/ $Hody- Weifen/ Tar
pfeen und Hod). Famweften Heven/ Heeen
$5ans ilhelm von Fhof/ ded Hody- Db

licgen Fedndifthen Sreifed Hodhs feftalten Ge-
neral-




Chriftin nadb einem ﬁéligén 2'lb‘|'d)n:;:be‘ )
neral - Wachemeifiers nadgelaffencn  Frau
Wittroen / foelhi alic ju Oedlum in das
Hodh- Adeliche. Konighiche  Stb - Begrdbuig
ift eingefendfet foorden ; beyderfelbenbatfichaudy
und infonderheit bep IJhrer lepten Krandbeit / cine
foldhe Begierde und VWerlangen nady einem fanften
und feeligen Abfdyiede herfilr gethans  indem §Bie
in Gegentoart meiner und der Hodys bekimmerten
Srau Todyter und andever Umftehenden / gum offtern
feufiete < Aeh ! oann ich dodh evfitich meinen
efulichen A6{hied hitte!  RNiche anders als cin
cemuiideter Krieges-SMann/ der nach ausgeftandenen
{thiveren Travaitien und Krieges Gefabren gans crmils
det ift/ und nidyts mehr/ alsvon feinenbhohen Offi-
civen feinederlichen Abfechied/verlanget, Nlfo vevs
langete audy unfeve Hodhfeelige Seau Generalin
von dem Oberfien Kvieges und Sicges e
fien EHrifio TS nidyts mebr 7 als cinen chr:
lichenundfecligen Abfeyied / toenn Sie fagtes  AcH!
foenn i) doch evff meinen ehelidyen A6{ehied
fidete! 1nd/ toie foite Sie nidt darnady gefeufyet
und vetlangethaben 2 o ofte Sie betradytete das alls
gemeine€lend des menfthlichen Lebens/ dem Sie/ wie
andere Menfehen/ audy untertvorfien twar / fo ofte
Sie fidy evinnerte der vielen acfabrlichenund befehywers
Yichen Reifen/ die Sie mit Jhrem hodbfeeligen She:
Heven audgeftanden,  Infonderheit aber toinidyte
Sie Sicly einen fecl, Abfehied / wann Sie Sich Jhe
hobes Alter vorfiellete / tweldyes Sie fber dic ficbens
310 3abe gebradyt hatte 5 dennt wann Jhr Jhre hodys
betribte FrauTodyter und Herv Endam/ bom’ldgnbf:;

3 ¢ 4




10 Das berpliche Verlangenciner frommen

eben fageen / Sie toolter Sienod) wohleine 3ci§!an_g‘
bep fich behalten / o gab Sie gur Antiort: Sie
fodee ja aft / und veif gemug gum Jode. o/
wann Siegedadyte an dievidlenund groffen Berbdricf-
licheeiten/ die Sienodyfilrm Jabrein Thuringen bat ez
Teben und ausfichen muffen / mweldhe denen lieben 3hs
vigen am alleebeften befannt fepn/ o gab Sie dee
Welt gerne gute Nacht/ und fagtes

Valet toifl icl) div geben/
Du arge falfdhe Welt/
Deins findlich 6dfes Seben
Durdiaus srie nidhe gefddlt ;
i Himmel iff gut foohneny
Sinauf frelit mein Begier/
Da titd BOIT efvig ohnen
e/ det ilm dient alficr.

: - Dip und dergleichen mehr  hatd verurfadyet/
vag unfere Hodhfeclig vecftocbene Frau Ge-
neralin , nidt gwar aus Ungedult ( tvie etwa Hiob,
Bliss, Jonas, & fich den Tod aus Ungedult gerwiin:
fcbet baben ) fondern aus ganglidyer Vevadhytung und
Berfchmdbung der Welt/ und berglicher Begierde
bepy SOtt 31 fepn / nadh einem feeligen Abfcicde vere
langet Bat, — und/ fiche! nmunmebro it Sor
Wunfeh erfiiict / Shr Berlangen ift aeftillet ; indem
Der licbe GOtE Ihr eine fonderbare Guade bat crgeis
get/und Sicheute vor dren Wodyen / ohne alle Ners
ficllung / Angft und Schmergen / wiceinLichi / hat
Taffen ausgehen / und Jhren Geift hintoeg genonirien
i Jricde.  Grofie Guabde hat Jhr GOt erivicfen/
indem Sie bey vollem BVerftande bif an Fhr Enbe ges
‘ - it blicoeny




__ ~Qhuiflin nadyvinent feeligen Abfehicde. 1
Blicben ) anbdd;t;‘g und fleifig Fonte beten / und von
Sbeen licben Kindecn und Srof- Kindeen/ die
Sie {o berslidy liebte / und bdie audy Ibren Tod o

- bevg - fhmerilich betveinet haben / einen verniinftigen
und nadyvenclidyen Ab{dhied genommen / und Diefels
be dem Tieben &Of€ su- fernern. getreuen Sdyug und
Borforge anbefoblen hat.

Run ift nidts mebr ubrig/ alé daf - mwir dex
Hoh-feeligen Frau Generalin ihrenlegten Wil
[en annody exfiillen/ toelcher darin beftehet /daf man Jbe
¥en nachgelaffenen / im Seben fo herglidy gelicbten/
nunmehro Seppdtragenden Kindeen/ naments
lichy und infonderheit dev Hodh « beflmmerten
Hoch Wohl-gebohenen Frau Todter / dem
Hodh-betrirbten HochWohlgebohrnen Heven
Etydam und Sehivieger Soln / denen theild
angod) satten Hody. Wohl-gebohrnen und
febe fhmerhlich Sepd.tragenden Grofs Kine
veent / jar denen fimmttichen Hoch-betiibten
nafen Augehdrigen und Freunden / gum Tvofi/
uns allen. aber sur Lchre und Erbaunng / Thren £,
;d)en;'rext erldren, ;

. 3u weldyem Ende wir dann aud) albicr bep vins
ander verfammlet find.  NRufjen aber guvor den
GOt alles Troftes und BVater der Barmbergigheit
Eindlich und denuibtigft an umfeinenfrdfftigen Troft
und Bepfand / tie audy um die Mitwivcfung des
Hriligen Geiftes / 4u dicfem unfern BVorhaben / 0
einem gldubigen und andadytigen

Bater Unfevas.
€2 9}4@




2 Das bergliche Verlangen einer fromiien

- Tady vevidstetem Gebet/ an deffen gnadiger
Erhorung wir nid)t gweifeln/ wolle Ew. Chtiflidye
Licbe mit gebuibrender Hersens- Andadht anhiren vor:
Iefen Denerivdblten undvorgegebenen Leidyen . TEX,

weldyen ung befchreibet der £, Apoftel Paulus in feis
wem Briefe an die phitipp. 1. v. 23. weldher alfo lautets

&b babe Lt/ absu
fcheiven / unfb bey Chifto qu
' eon.

EXORDIUM.

»

Exordium,

g9 Cliebte / aud) nach) dem feifigen
R Willen und Wolgefallen  des 'groffen
RRPOI GOTIES Hody - betriibte Kinder
CQEEZD BOTTES) und durdy EHNRiftw
theut <exldfete Seelen! :
Gleich wie die Menfchen’ nicht cinerley Homorg

und Sinnes find < alfohaben fic audynicht alle einerley
Luft/ Liebe und BVerlangen / fondern ¢8 heift mit by
nen nach demt alten beFannten vers: :

Velle fuum cuique eft, nec voto vivi.
turuno ;
Den Fenfhen Fan in atfen
Gin Wanfeh nicht ets gefalion.

€in jedet hat feirte befondere nclinacion, Luff und
; ' IBols




Chrijtinnadyeinem feeligen Abfechiede: T3
Wolgefallen / Der cine an diefem / Der andeve an je-
nent. - SMandyer bat feine Luft an Gavenerep und
DBlumen - Werd mit Salomo , der ihm- defitoegen
pflangete Weinberge / und madyte ihm Gdvten /und
Lujt-Garten / und pflangete allerlen frudptbareBaus
we binein.  Pred. Salom: 11, v.4. - Mandyer bat
uft sum AckerBaus wicder Kinig Ulfia , von fele
yertt 2. Chironic: XXV, v. 1o, gcfd)rftb\‘n ﬁd)“: baﬁ ergum
Acker-Werd Luft gehabf.  Einander fuchet feine €=
gobung entiveder an Schdferenen / toie Jacob, Gen:
XXIX, v.rr oder an fchonen Pferden/ Hunden und
anbderin Bich 2. Die Gelehrten habenmeift ihre Luft
aft einermn und andern fchonen Bucye/ und fpendiven
mandyen Thaler darauf.  Und foldye Luft ift nod)
twohl auff gemiffe Maafe guldfig und unverboten,
Man findet aber aud) Hfters foldye Leute/ dictwohlgar
an verbotencn Dingen ihre Luft und Ergodiung fudyen/
e g toenn fie lieben den drepfopfigen Welt-Gogen/
FleifcheszLuft / Augen-Luft und bhoffartiges: Leben/
riJob. 11,v 16 fuelches Dod) drey unfeclige Sdymefteen
find/ inosldhe fidy vicle Menfehen vergaffen / und
nichts /als ewiges Verderben/ nach fich sichen.  Wie
piel find dever / die ihre grofte Luft und Freude baben
an Silber und Gold / Reichthum und Schasen der
IWelt! - Da dody Geld und Gut mandhen coen fo
mie it/ als cinem Kinde cin fpigiges und fharfes
Mefier.  Paulusfaget . 1im. vi, v.o: Diedareich
foerden toollen / dic fallen in Verfudyung und Strice/
~ und viel thidrichter und fchadlicher Lufie / feldye vevs
fencken die Menfchen ing BWerdberben und Werdarmn
nig.  Sroar in dev Welt ift das Gelo dev geltende
Scliffel suallen Schidfierns  Jener Pabfil. Mard
Sdyrener toolte o gar den Hirfiel ums Geld verkauffen/
viefdemnach dffentlich aus: emite vobiscoelum!

D &eld




o5 Das bergliche Verlangen einer fromnien

vid. Tici @eld her! Jchwill eud)den Himmel verfauffen! Das
B p ber madyetnody beute gutagedasGeld viel Seylderie
m. 714 g Dem Semaja gu fehen/ Nebem. v, 12,13, Bow jes
fem Solds Narven dem Midas baben die poéten ges
didytet'/ dap er cindmals von dem Abgeir gervtine
fdhet/ daf alles modyte su Golde toerder/ was er
fue aniibre und betafte / toorauf/ a8 ev feiner Bit
te gemwdbret / aud) die Speis und Tranct in Sold
periwandelt worden / dag er bep feinem Neichythum
SHunger und Durft leiden / und endlich verfchmadyten
miiffen, a1 IWie viele fuchen ihregrofte Luftund BVevs
gnigen an grofier €hr und Anfeben in der Welt/ mit
jenem Gernsgrofdem L. Metello , derihmgemnin:
febet / ut eflet primarius bellator , optimus
orator, fortiflimus imperator, fummus fe-
nator , dasifi: dag er midte der firnehme
Soldat / ber befte Nedner/ der tapferfie Krieges,
Oberfte/ und der hochfte im Rabt fepn. (b1 . Nody
vicle andere fuchen ibregrofie Suft und Freude in Dops
pelmund Spiclen.  Dadody Spiclen nicht an:
ders ift/ al8 Geldbund Jeit verfpillens denn getvinn:
fiichtige Spicler bringen fidy felbft um ibr Gut undibe

Blut/ wnd fesen ihre Seelein viclfaltige Sefabr. (<3
Gang anders ift es mit ¢inem vedtfhaffenen
Khviften Gewande : der fudyet feine Cuft und Freu
e

{a] Vid. Acerr. Philol.Cent. L Hift. 95.

[b] ApudPlin. Lib, VIl H.N.Cap. 43.

gc] Gin vornehmer Theologus fereibet: Spicler und
Spifs- Buben find Diche / d1obl die / welehe ge.
yoinnen / ale die / welche verfpielen / und verpindi-
gen fich woider affe 1o, @ebote.  Vid, 0. Schupp-
Qebr-veiche Schriften p, m. 222,




Chriftin nad) cinemn fecligen Abfeyicde. *F
be nidyt an drdifdyen und verganglidyen / piclhoenis
ger an fiindlichen/ bofen und verbotenen Dingens jons
dern viemehr an dem / das droben ift/ da&SHriftus
ift/ figend gu dervecyten GOttes / ol 1, 1.2, Cin
foldyer Menfcly bat feine Lufe an feinem GOt/ und

foricht von Grund des Herpensmit Affaph: Hiee/
foent i) nue didh habe/ fo frag iy nichts
fadh) Himmel und Srden/ 26, e Lxx, 2. 26
€r verlanget / je eher je lieber / gu dem fecligen Atz
{chaucen feines GOLtes ju gelangen s  ¢8 heiftmitibm
aus dem parxum 2.3 Pie dev Hivfdh {dycetyet
nach feiferm Waffer / o fheeyet meine Sees
fe/ &Ott/ ju dic! meine Seele divefiet
nad BOLE/ nady dem lebendigen BOITY
foenn foetd id) dahin fommen / dagid) BOLs
£e8 dngeficht fehaue ! Lnd woeil er twol foeif/daf
bice in Diefer Sterblichfeit SOttes Angeficht man
nicht febyen Eonne / toeil fein Menfdy ¢ hier ) twird le?
ben } der Ihn fiehet / Exod xxxmm,2c;  Dove aber
foit SOLE fehen werden /toie ¢t ift / xyonu.»
vo1 Angefidht su Angefidht: r.corxum, 12 Al hat
eemit Paulo Suff/ absufdheiden / und bey
SHviffoufeyn. Lnd coencine foldye frorie Ehriftin
ift aud) in Sprem Leden getvefen die foeyland Hody
Wohl-gebohrne Frau Generalin yon THOE/
gebolyene von dev Afeburg:  mweldye / weil Sie
Shre grofte Luft und Freude an Jhrem SOtE aehabts
alfo bat Sie audy cine herslidyeLuft / Liebe und fehn-
liges Berlangen gu einem fecligen Abfehiede aus diefer
el bep ﬁd)empfunb% / damit nach) Jprem fccggg:
2




16 DasheeslicheVerlangeneiner frommen

Zove Jpre Secle gu EHrifto Fommen/ und effen
Herrlichfeit fchauen midchie emiglich /. Joh XVIL, 24
darum Sie auch die Worte Pauli aus der epit. an
Dic Philipp.1, 23. nicht allein in Jhreni Krancien: Pette
oft gefeufset / fondesn Jbr audy gum Eeichen- TEXE
pon Shren binterlaffenen Hod:beceitben Kindeen
erivdblet toorden,  IWiv tollen demnad)’ diefelbe
tin foenig genauce einfehen und daraus vorficlen:

THEMA, THEMA. ;

s0s Gergliche el
detteinet frommen S2hri=
ftin nad cinem feeligen b

fehicdes '

unddabey  erivegen:

v, Wovinn foldes Betlangen beftche;
2. Warum ¢8 gefidele.

T3S feufien abec vorbevo mit der Hody
w3 (clig - verftorbenen und mit dev Ehrifil. Kivche:
Votum: $Heehlich thut mich veclangen
Rach cinem fecCgen Cndy
eil ish bie bin umfunacn
SRt Teibfall wid Slend ;

{1}



Chriftinnady einett feeligen Abfeiede; |33
S bab Suft/ abufdheiden

“Bon diefer bdfen Welt/
Sebhn midy nady efv’gen Jreudeny

O! §Cfu/ fomm nue bald!

TRACTATIO. TRACT A=

TIO,,

NG it foit tun / meine Andidtige und
0 allerfeits Hergsgeliebte / gum Theil audy/

: nach dem heiligen Wilien BO(tes / Hodys
betribte Suborer! igo mit einander betradytens

Dad fechlihe Weelangen einer frommen:
Shriftin nach cinem feeligen A6fiede;  fo bas

ben tir dabey gu ertwegen und nadysufragen:

L Worinn foldyes BVerlangen beftele?
Hicevauf gibt uns Paulus eine ricytige Anttwore,/ und.
faget:  §ch habeLuft/ absufcheiden. Sicbetdas
mit gu verftehen / dag foldyes Berlangen (1) befiehe,
un einee fouderbaven Luft und Freude.  Nady
dem Gtund-Text bedeutet diff Wort ¢ine fondets
Bave Mffeene Begiewde.  Wie Mofes foldyes
Bort gebraudyet von denens Kifternen Ffracliten)
denen das Maul nady Wadpteln wafferte/ wenn cv
fibreibet: Sig foaten Mfteen oordett / und
beift darauf diefelbige State: Suft- Gedber;  dae
rum/ dafman dafelbft begrub daslifterne Bold. Num
X, 4.&34  ©o mird aud) von dem David gefaget
in dem andern Bud) samuetis cop. 001, 552 LMD

g David

L




w5 Das bernlicheVerlangeneiner frommen
Davidoard (iiftecn/au tinden aus demuint
su Bethiehem unter dem Thor. Item Pau-
lus gebraudyet Diefes TWort von denen Heftigen
Geliiften des Fleifches tvider den Geifi / und des Geis
ftes wider das Fleifch. Ga. v, 17. Ob nun fihon
vas Nomen (o fobl/ alg das Verbum , von
unterfchicdence bifer und unverantroortlicyer Luft in
angesogenen Oertern gebrauchetrwird 5 o ware dody
nidht gut/ bag alle Luft durdy und durd) bofe twdres
fonfe mifie ficy Paulus audy mit feince Sterbenss
uft aus dem Wege macyent.  Nein / 8. findet
fich /auffer watiiclichee / auch eine SOt ook
gefallige Quft. Wie CHriftus der allerheiligfte:
felbft von fic geftehet s M) hat herglich perfanget/
(oder mit einer fonderbaven Luf bin idy lifiern or:
ven) mit éud) dag Ofter-Eamm gu effensa  Und
soeil nun Pauli nud der Glaubigen Suft auf dic fees
lig¢ Converfation  mif der allecheiligfien
G $yvifto gevidytet it / fo ift e8 audh eine recht beiliz
g¢ fuft und Begicrde des Hevgens nach bem Tode/.
damit derfelbe ibn gu feinem licbffen Hepland bringe/
und vor aller Verfolgung / Unghick und Widerivdr-.
tigheit ) die er um undrneben fichhatte / befreyen mo.
ge. . Wer nun folche Luft bey fich empfindet / der
muf gevif den Tod.recht Fennen / und fich fire dem.
felben gar nidht fcheuen. Was ift dewis nun gz
ber der Tod der frommen Kinder GOttes * Er ift
cinne ufiofung von allem Ubel / ¢in Jucker tyider alle
: Bitter
[a] Formulailla Grzca Hebraifinus ¢t , q.d, Cam defiderio
defideravi; ac fi diceret: defideravi illud refpetu Pa.

{chatis ; ut implerem omnem juftitiam ; & refpefta
cenz , ut eam inflituerem, '

e



_ “gbviin nady einem fecligen Abfiedes 19
Diitterkeit / cin Wage gum Leben / eine Plorte gum
Himmel/ ¢in Eingang ing Paradis/ cin Scif/
Dadurdy ir sum Hafen gebracht / cine Wolde / die
uns fubhret tiber alle Himmel- Himmel.  Jwar igl)
muf gefieben / der Tod hat ein greplich Angeficht fie
einem Welt- gefinnten Menfchen und unbugfertigen
Siinder 3 aber bey einem rechtfchaffenen und froms-
men Chriften bat das Ding cine-gang anbdere Bes
wandnif.  Denn bey demfelben ift der Tod nicht
anderd / al8 - ein Scorpion/ dem  der Gift genoms
men/ ober algeine Biene/ die den Stadyel verlohren/
von tweldyer fonft nichts / als fiffer Honig / gu hof
fenift.  Darum/ tas fdyadets dody/ da unfer
Leity u Staub und Afche werden muf?  Devjenige/
tocldyer gur Bertoefung faget : ®u bift mene
SPutter; und u den Wiemen 2 Jht feyd
meine Buiidee und Shioeftern; dee faget
audh: i voeif/ dag mein Suidfee lebet/
11t e ik mich heenad) aus dec Seden aufs
eefoeden / und toerde davtiad) mif dizfer meis
nee Hau umgeben foerden / und fede in
meinem Sleifdhe SOt fehen ; - denfelben ToeLs
e idy miv fefien / und meine Augen foerden
ifn fhanen / und fein FLEMDdEL,  FHiobXioas
Bit find ja webr verfichert der Auferftchung ausuns
feen Grabern / alg der Auferfichung aus unfern
Detten. Ui Jfracl aus Eghpten 508/ da mufte
Feine Slaue dabinten bleiben /. Exod X, 26. Uud fo
mu audy Fein Kuodye oder Bein guricke bleiben/
wenn foir aus unferm Grabe geben. Gebet fies
tor/ tas ihr gefreffen! wird CHrifus su allen Cres
aturen fagen,  Und a foird nicht nur dag Mect/
e €2 fondern




2® Pas bersliche Derlangen cinee frommen
fondern audy der Tod und das Grab ihre Todtew
foicder geben / dag alsdann cin jeder mit David
foitd fagen Fonnen aus dem Loxiesiv.20: BSOLE/
ou madft mid) wicder lebendig / und holeft.
midh toicder aug dev Tiefe dev Eeden hevauf
ou madheft midh felye grog ) und tedfteft midy
ficder,  In betvadyt deffen / firdytet fid) cin.
frommer Chrift. nicht vor dem Tode / fondern hat,
vicluehe ein herglid) BVerlangen nach cinem  feeligen.
9Abfchiede,  Eine foldye hersliche Cuft und Verlanz,
gen batte audy unfere Hodh- feclige Frau Genera.
lin/ nady Pauli exempel / gu Jhrem fecligen Ab.
fcbiedes  Denn toeil ¢8 e audy / tie allen from::
men Chriften / an BWerdrielichEeit / Trabfabl und:
Glend / in diefem geitlichem Leben nicht gemangelt/,
fie audy ol getouft/ dag im Tode Jhr Jammer/
Tribfabl und Elend roirde fommen gu einem fecligen’
End;  Jhr Hers war audy fattfam aus BOIIES:
Wort unterrvichtct von dem feeligen und. herelichen
Suftande der im Herrn verftorbenen Kinder GOtes;
Denn Sie hatte vor fich die fchonften Sprirdye und
Verheiffungen GOtes  von dem eivigen Leben/ die:
Sic hinund wieder durdy fleipiges Bibel-lefen in:
dem geoffenbartem Worte BOttes angetroffen / hies
durdy tourde in Ihr cine fo herliche Luft sum fterber
ertvecfet / die nimmer aug Jhrem Hevfien Fommen/,
fondern gleichfam mit Jbr des morgens aufgefianz,
den/ und des abends su Bette gangen / teldye fic).
audy durdy Feine irdifche Welt-Luft bep Ihr hat hem:
wen / aufbalten und vertreiben laffen.  Und das.
dre alfo exftlich dic Qufk / die ¢in herslidy Verlangen,
nady cinemfecligen Abfchicde ervecet / davon
Paulus




Chrijtinnady eivem fecliggen Abfchiede. 22

Paulus faget: ey habe Suft / abzuftheiden,
Soldye Lufthat nun audy gur Sefelifchafterinn
(2.) eine DerBlidheSreude: fintemal Luft und Sreude
nicht fool Fonncn getrennet werden,  Oenn/wos
g ich Suft babe/ deffen erfreueich mid).  Wee
Luft gum Worte SOttes hat / der freuet fich audy 1is
ber fein Worf / tic cince/ der cine grofie Beute
frigt/ peim. cxix, s62.  Wer Luft bat an dem Hevrn/
Ber freuet fich audy des Heven/phaim, v, 34. Alfo freus
<t fidy ¢ine jede Chrift-glaubige Secle / und beluftis
get fich mit der fedligen Hoffaung / dag fie bald folle
aufgeldfet / und aug dem finfiern Scbens Kevker
audgelafien werben.  Jvar natiielidyer Weifehat
¢in jeder Menfch Jurdht und Abfcheu fir dem Tode/
denn er beift ja der Konig des Schreckens, Hiob. xvil,rg,
und der tocife Hepde Ariftoteles nennetden Tod;

Omnium terribilium  terribiliffimum,

unter allen erfchrectlichen Dingen das  alleverfdhreck
lichfte. (a) :
8 Aber

(3) Die Philofophi fagen: Omne vivens abhorret naturd
deftra&tionem fui. - Ein Wurim Eridmmet fich auch fiic

deit Tode.  Wey dent Arabetnt follen diefe drepetlery
Uberfehriften an 3. Brab- Stateit sufinben.cyn/als:

(1.) OBie ban ver fedlich fepnn fim Leben / welchep

toeiff / daf (hn BOtt dermmaleind richten foerde i

Ber efnem jeden gusen . bdfen Wevcle/und einemjeders

nad) feinen Derdienfoergeltenwerte? (2,) IBee

fan vev fedlich feyn fm Leben / dev da weiff/ daf vew

ob Dald fiber ihu Pormen [ Reich und Ehre von

Him nefimen [ undden Menfchen in fin Hefiimmtes

Haug der Finfteenif bringentoerde? (3.) Wiefan

e fedlich fepn im Leben [ welcher M cine finftere

frinclende Hile verftectet wird / da thin Fleifch und
Deinevergebretoerdent  Jener Spanifihe Admiral
ibmete (ich [ daf/ alé die Livcen nur reg{m

('O




s Das berslicheVerlangen einer frommen
Aber ein durc) die Gnade BGOLtes erleudteter Thriff
und glaubige Seele exfdyricket niche fildemTodes jon
dern fie feset  der (Furcht des  Todes entgegen der.
Zod und das Grab EHrifti; Denn mit feinem Tos.
d¢ hat er unfern Tod verfiiffet / und mitfeinain Grabe:
bat er ung das Bette getvdrmet / dap wir uns nidyt’
file demfelben firchten divfens fondern fo fanfi ¢in:
Kind in der Mutter Schoos rubet / o fanfte ruben
wnd fehlafen foivinder Eeden/ dieunfer aller Mutterift,
sy XL, 1. I8 jenes Kndbgen in Sdhlefien frand
foar / und/ demt Anfeben nady/ frerben mufte/ fragte
manes  ob ¢s fich vor bem Grabe {dyeue 2 o gab
o8 qur Antroort s Nein/ dev Himmel ift im
Ceabe,  Ach? mol und mwabr geredet! Denn
fwas der Secle der Himmel / das ift dieErdedem Leiz
bes beede babenibreDRube, (1) Und in Betrady
beffen / feufget cine fromme Ehrift- glaubige Secle
mit David rtimxxxix, 6. $Herr/ lehee dodymidy/
daf es ¢in Ende mitmiv haben muf/ und mein'Ceben
ein Jiel hat / und idy davon muf s und mit dex
Chrifttichen Kivchen: Kommy
: § Ramen und Ankunft vevnonumen / ficalobald die
lucht genommen hatten [/ defivegen i er ciner
SBafilicken mablen | ber alfe Scblangen mit vem
Bloffen Anfehauen fortjagte / mit einer noch foliern
berfchrift ¢
~Tu nomine: tanttim,
Dein Ny’ alfein
Kan (Hrecklich fon.
Alfo exfifeecket dex bloffe Name deg Tobes manchen
Denfihen.  Die teidhen sybaricen  bergafien alfer
€uft/ wann (ie nue von dem Tode Hdveten | darum
beun audh bey fhren Gaftmablen deg Toves ju ge-
dencken Hdchlich vorboten swar.

(1) Da Kapfer Carolus v. die lefite Reife i Spanfen
that/ wind mit gutent IBinde-endlich den Spant.

fohen




Chriftinnach einem fecligen Abfehiede.™  23-
Fomm/ 0 2od! du Sihlafed:Beuder/:
SKomrm/ und filhve mich nue fort;
- gbfe meined Sehifleing Rudev/
- Bringe mich sum fichern Poet.
&8 mag / foer da till / fich fewen
- Ou tanft mid) viehelt ecfecuen
Fn der fohonen Hevvlichleit/
Dic den frommen if bevei.

@8 entfthet aber foldye Greude (ry aug det

Perfiderung dev Suade BOLled; Denn
toer da fweiff / Daf er cinen gnddigen/ undin EHrifio
mit ihm verfdhnten; GOtt hat/ der hat aud) cine
JreudigPeit su ihm und cin freudiges Getviffen / und
tan fagen : Mein Geniffen verdammet midh nicht/ mein

Gcrviffen beift midynicht,  Denn die  Gnade

GOttes ift dasd beffe Kleinod / das fich nuw cin
Menfehe miiinfchen mag 5 habe idy gleich alles vollauf
in Dev- QBelt / twas nur mein Herp ounfdyen und bes

gehrenmag/ babeaber dabey Eeinen gnddigen GOt/
fo.bin idy dic elendefte Creatur.  Denn was bilfe
¢8 Detn Menfdhen /- toenn ex diegante Welt getwdnne/
und nehme Schaden an feiner Seelen 2 Matth. XV1, 26:
Habe idy aber einen gndadigen GOte/ fo habe idy SOt
undallesgenug/ und Fan mitDavid fogen:  Deine

Gnabe ift mi Geffee / denn basﬁcbeu Dot:

'5 2 ten
feben Boven beviahrete [ fiel ev nieder und Effete pas
felbft vie Egve/ mit; diefen Worten: Gliictju)
afferliebfte Mutter ! NRaclend bin ich von vix Fome
e/ nackend werd ieh wieder ju die fabven / wenn
icl) it defen micinen eib und dag Serippe fvinels
ne Stetben fhencien toesde,




2% Das bernliche Deelanten eifier feommen

ten fagte der Engel guMaria: Fvdbee dich nicht/
ou haft Buade bey SOLE funden. D1 wee
Gnade bey GOt hat / der darf fich nidyt fiiechten.
Laf fidy den Teufel fardyten/ der in Ewigkeir feine
Gnade bep GOt erlangen wird, Fromme und
gldubigeChriften aber duivfen fich nicht flvchten. Niche
file der Stmde s Denn o die Simde md).
tig toorden ift / daiftdie Snade BOLtes wod)
viel mAdtiger OLdEN / rom. v, 2. Nichefiie demn
ode: Denn EHLiftus ife mein Leben/ frers
ben ift mein Getvinn/ fage Panlus euitpp. 1. 253
Die Chrifiliche Kivche fingess :

6 mich dev Tod nimmé hiny
St Stevben mein Getvinny
Lind S Hrifins iff mein Leben/
Dem thu id) mich exgeben.
§ely frevd heut oder movgeny
et Seel wird BOLE verforgen.

Richt fiie dem jimgen ESecicht ;  Dennun:
fee Midhter ift der himmlifche Seelen- Brdutigainy
CHriftus IEMus/ tweldyer alsdenn denen glaubigen
und frommen Seelen gurufen witd:  Komme her/
ibr gefeegneten meines Wateys / 26, Matth. XXV, 34.

(2.) Entfiehet folcye Freude aus ver afhyen
auftiditigen Licbe su O,  Denn die vt
und Eigenfeyaft dev Liebe ift/ dag fie das gerne grof
adytet / a8 ficliebet / und ift nirgends mebr auf be:
dadyt/ als Daf fie bas geliebte exlangen, und bey
fich haben mdge,  Eine Deant iff gerne bey ibrem

- Brdutic




Chriftinnady einem fecligen Abfehicde. ~  2¢
Brdutigam/ tocilfiedenfelben aufrichtig liebet.Cin
Kind ift gerne bey der SKutter / toeil fie ein ander
berglich licben,  €in Sehaaf if gern bey feinem
SHivten 7 teil e von demfelben toird treulidy geneis
det. . Alfo ift eine fromme Chrifi- glaubige Secle

nigends licber / als bep ibrem JEfu / tveil fic dens
fclben berslich !i_cl;ct/ undfaget:

O JCfu/ I/ BOttes Sobny
Mein Bruderund mein Gnaden. I hrons
Seint Shok / mein Freud und Wonne:
Du tocift ¢8/ daf ich vede foah
Fie div ift alles Sonnen-flag
Und ldcer als dic Sonne;
Heehlidy
ieh ich
it gefallen
Dich fire alfens
RNid)ts auf Erden
Kan und mag mie lieber foeedett.

Und toenn denn ein frommer Ehrift mercfet/ dag
foldye Liebe albie noch unvollfommen ift/ o fivebet
fie nady der WollEommenheit/ undfaget mit Paulo:
ey habe Luft/ abgufdheiden / damit meine Liebe volls
fommen ferben moge. - Sie it fidy auch von
foldyer Licbenicht trennennody fdheiden / fondern faget
abermal mit Paulo , rom.vin, 38.:0: e bit1 ges
i3/ daf foeder Tod nodh Leben/vordet gegens
wilctiges/ nodh suttingtiges, wedee hohes nodh

b (] ticfes




i,

25.  Dasbernlidye Velangeneiver fronminen .
tiefes/nodh) feine Eeeatur / uns {dheiden tdnne.
von dee Liche GOLtes / die daift in CHUfiD.
SEfu unferm Heeenr,  Und mit David poim.
xvi, 23 HCBlidy lieh Hob idy dich /1 Hevys.
micine Stavde / Heer / mein Feld 7 meine
Burg/ mein Eevetter./ mein BOIT/ mein’
Sovt/ auf dew idh tvaue ;s mein Sehild und
Hoen. meines. Hels /- und. mein: Schuf.
Unb fo viel vom erftens  foovinn nemhid) das
Beelangen cinee feommen Kheiftin nady. e
nem feetigen DA6fchicde befeehe. 5

(1) Folget nun das andere: - Foarum ein
folches Berlange nac) cinem feeligen Abfdic,
ve gefehe.  Die Ubrfadye/ marum der Apofiel/
und alle fromme und gldubige Ehriften / cin foldy
Berlangen nady einem feeligen Abfchiede tragen/
foitd wns gum theil angezeiget indem Worte:
abfdyeiden / sum theil audy in den necyfifolgenden
gBorten:  Bery EHvifto feyn. :

Bann nun'der Apoftel faget/ er fabe Luft
aBjufcheiven 5 fo entbectet er uns in dicfen Woster
viele forderliche Uhrfachen / fwarum ex eine folde Luft
bhabe: Denn dag dafelbft befindliche Griechifche
Bort toird (tie dieGelehrten angemerdet haben) auf
mandherlen Wepfegebraudyet / tocldyes aber alles an
aufiiren / anigo die Jeit nidyt leiden wil, (az” %{c’i
: . )

el e aisissdasiiicel
{a] Vid, Camerar in cap. Xil, Luces item joh., Cafp. Svicer.
Thef. Eccl. T J. p.xn. 286. Cicero det toeife Hev.

de gibt deg TWorte cine gas feine Bedeutung é() alfo

; vefe




Ebriftin nad cinem fecligen Abfdyiede. 2
foollen nur dic vornehmften Deutungen anfithren.
< () Deift dif Wout fo viel als refolvere,
auftdfen/ yoneinander theifen/ fheiden) tvems
1en 5 oder ghoen Dinge/ o damit cinander pereiniget
1nd perbunden find / log madben, I8 sum exem-
pel:  Dcr Menfdy/ oie bebannt/ hat ytoen twes
fentlidse Stiicke / den Leib und die Secle,  Den
@eib hat GOt aus der Eeden gefchaffen/ und die
Grele demfelben  eingeblafen / nady, dem Beridyt
Mofis in feinemerfien Budy ep.1n, 7 daiftnundas
geben gleidyfamdag Band/ mweldyes diefe beede Stiicke
gufommen balt,  KommenunderTod/ und gureifs
fet dicfes Band / fo fwerden Leib und Secl von ¢ins
anber gefcyicden und getvennet;  dahero der Todvon
ben Hepden genannt ioird ¢ine Aufidfung und Trens
nung der Seelen von dem Leibe,

(2) $eifit diff Wort fo viel / als anfbrechen
und audsichen ausg dev Hoebevge, - Wir

DMenfdyen Ieben in dicfer Welf in ciner verdricBlichen
Herberge / davinn dev Seufel Wirth ift/ deflen Jetr

dyen beift : @aft-Hof sum SSord und Shgen,
FBem toird nun nicht angft und bange in einer folchen
Herberge 2 wen verlanget nid)t/ dag er mdge auf:
Brechen / und nad) feinem redyten Raterlande enlen?
¢8 beift ja nicht umfonit : dulce folum patria,
: s &2 der

fhjreibende ¢ Nos verd s fi quid tale” acciderit, uta
Deo denunciatum videatur , ut exeamus & vita, lefi
& agerites gratias pareArRuS : emittiquenos & cuftodia,
& levari vinculis arbitremur, ut aut in zternum, &
plang in noftram domumremigrare, aut omni fenfu.mo.
leftidque, cargamus. Vid. Ben, aret. Comm, in Philip;
1.23. pe 401. Chryfoftomus. Gibecfetict diefed IWorts
hinc ad cehum emigrare, Homil, IV,in Epift. ad Philip.




28 Das bersliche Verlangen einer frommen

der Menfch ift nirgend lieber / alsdabeim / infrinem’
Raterlande.  Fromme - Chriften fehnen fich mit
Sreuden nach ibrem himmlifchen Baterlande / teil,
fie foiffen/ daf fie bier Feine bleibende State habenys.
fondern die gubinftige fuchen miiffen/ Derotvegen
feufgen fie sum oftern: '

Heee IS EHrift/ meing Lebens. Lidits
$ein Hepl/ mein Teoft/ mein Juverfich!
Sluf Cuden bin idh nuw ein Saft/

Lud dridt mich fefie der Stinden: Saft.

S Bab fire mie ein fchfoere Reis/
2u dit ing himmlifeh Patadeis/

Da ift mein vechtes Vatelandy
Davan du-dein Blut hafe geivandet.

(3.) $eifit difTort foviel /als jur Rube gev
bew und fidh feblafen fegen,  SBieesimBuch
Sudich XUr, r. von des Holofernis Dienern gebraudyet
itd / weldye nachdem fie thre Aufiwartung vervicy:
tet / baben fie nadh ibren ®egelt geenlet / fidy aufgrs
Ifet und fdhlafen geleget.  Wann der Menfeh fich
fchlafen Tegen tvil / fo Iofet e alle feine Kleider auf/
legt fievon fich / und  gibe ficy gur NRubes  Alfo
machts derTodaudy/der Iofet aufveltem mortali-
tatis , das Rleid  der Sterbliceit / leget unfern
frecblichen Leib bepfeit in8 Srab / aber ev gibt ihm
dafiir dag fdyone Kleid der Unficeblichkeit / nemlich
cinen oerbldrten Leib /1. Cor. XV, 42, der da dhnlich
fepn wird dem verfldrtem Leibe unfers licben Heplans

eg EHnifti IEfu/ Philipp. 11, ax, Wie punein S%tnf?
arol



. Chtiftin vad ciren feelien Abfehicdes ag.
darob nidyt erfebrictt / wenn fchonder Abend Edmmt/
er ibm feine Kleidevauflofen beift s fondern fidy vicls
wtichy fretet /. Daf feine durdy des Tages Arbreit abge:
mattete Slicder durdy den Schlaf fanft ruben / und
erquiciet. follen toerden:  alfo toenn ung GOt auf:
Yofet / -umd der unfierblichen Seelen iby fierblicyes
Kleid / den Leib / durdy den Tod cine geitlang ables
get / follen toir uns frewen / und diefe Hoffnung: has
ben / daf wie nidyt immerdarim finftern fhlafen/ fons
tern tocnn der fchone Morgen ded  jingfien Tagesd
bergu naben titd / i gar fdhon vollfommen vers
Hlaret / indie himmlifche Behaufung toerden aufgenoms
tien foeeben, 2. Cor. v, 2. [a]

" Wann nun Paulus albie feget:  ich hoabe Suft/
aBaufdeiden joder aufgeldfet u toerden / fo ift e es
ben foviel / al8 wann er nady SoldatenManier viefe:
Ql'bgc!ért ! abgeldft ! oder idy habe eine herslicye Bes
gterde/ abgugichen/ und dic Waffen nicdergulegens
u. b, g. mebr.

Die andere HauptAIhefache/arum derApos
kel ‘fo aroffe Suﬁ und Vevlangen fraget nacdy cinem
feeligen Abfchicde/ geiget evan mit den Worten:

H = bey

(2) DBefieheBicvon Gearg, Nitfth Theologifihie Sendibhret:
ben P. 1L p, mq 46. feqq.  Denn- am jiingften Tage
witd SOt den Mangel aller Blicver exfetsens bonte

C Hriftus den Malcho dag abgehauene Db alfobald
wieder anfesen [ eben O oird er an jenem Sage
derr:IMangel aller Blicder exfefsen s wefitoegen aundh
ver jiingfte Tag beifit ver Tag der Wicderbringung
alfes Dinge [ Avoft- Gefcbicht nr, xg.  MWie une
ter denen: fracliten Eein gebrechlicher war/ da fie
aug-Ggypten in dag gelobte Land  gingen | tvfe

* David faget im PRMK CV, 37, alfd WILd qucham
jimgften Tage nichte gebrechlichesuntcr denen from-
e men




5 Des perlicheVerlangen einer frommen s
bey SOifto feyn. € fpriche:  ich) habe Suft/
abufdyeiden und bey EHvifto su foyn.  Diee
fe Redens=Avt ift twol gu mercken s denn bey CHrie
fio feon beift foviel / al8 an dem Oxt der auservdbls
ten/undim Himmel/fepn / w0 fich SOt von Anges
fiht zu Angeficht anfehauen 1age. &3 lag dem
Paulo bdie Beeheiffung des Heren IEfunodyim Sin/
derda fagte:  Wer mir dienen will / der folge wmir
nady/ und o ichy bin/ da follen meine Diener auch
fepn joh.xat, 26. Uuf diefe Verbeiffung grimdet de¥
ipoftel feinte Suft / absufdeiden und bey EHris
fiosufoyn, e fpricht nid: ich babe Lt/
abstifcheiden und in dem Himmel 3y fepns  denn
CHrifti Gegenwart madyet den Himmel / tiedieGes

 genfvart des Konigs den Hof.  Soverlangt pems

nady der $). Apoftel auf dem fanften Haupt- Kuffen
s licgen / torauf Johannes , den JCfus lich
batte/ lag / nemlich dem Schoos REfut/ Joha it 23
Getiff das fterben und  abfdyeiden folirde  fvenig
Freude gegeben haben / foenn der Apoftel diefe Wor-
te: und By SHCifto 3u fenn / nidt hingu ge
than batte. ' ol :

Bey SHriffo feyn/ feibet der feelige
Qutherus / beift foviel / a8 der hochfien Secligheit
genieffen und theilbaftig oarden.  Denn CHriftus
ift ja das hddyfte C3ut / ter bey ihm it/ dev bat
unb geneufit der allervortreflichften Suter, gHri

fiud

Tien Kindern GOted gefimden werden.  Da wird
Mephibofer  nicht ~ mehr Hincten /| Mofes nicht
smehe famumeln | Lazarus nicht meby volfer Schive-
ten/ fondeen gant vefrt/(enn | Bartimzus niicht mehe
Blind | fondern feharf fehen Eonnen,




Cheitinnady einem feeligen Abfdhiede. 3t

ftus iff dag Leben /. 1ob.x1, 253 I bin die Aufers
ftchung und das Lebenac,  toer bey ibm ift/ der
ird leben immer und ewighicy.  EHTifuS it
a8 Qicht 3 toer bey ibmift / der witd fiets im
Lichte toandeln. gss;)m'tuémbiel)bd){tegcew
Deund Lichlidhfeit ; toer beyihmifi/der gencufitSreus
be bie Fillle und lielidy Wefen  gu B2 4xes vecten
fmmer und eiglich.

O1 fo freue dich dann/ du frommes SKind
®Ottes/ wenn didy der Tod foil heim holen und gu
EHrifto filhren! denn da ficheft du dic Hevelichbeit
des Paradifed / Den excra pder quinta effentia bex etviz
gen Secligheit.  Da erlangeft du an flatt dee
Stimden vollfommene Gevecheigleit / an - fatt
der Aubrit angenchme und feclige Ruhe/ an fate
bes Linfeiedens erminfdyten Srieden / anftattder
2hrdnenbefrndigen Teoft / an fatt 0es YOCTVEs
flichen uftanded vie Linvertoeflichfeit / anfratt
der ShHmad) md Shande lauter EHT und

Dreelideeit / an flatt des Letydes Tauter Freude/
W f Denn der Tod der frommen ift nidht ans
ders als cin Wagen Elice , ver ihre Seele binauf
su CHrifto fubret, €t ift cine Aufiofung von als
Temlbel/ ein ucler ider alle Bittereit / ein Was
ge qum Leben / eine Pfovte guim Himmel/ cin Ein
gang ing Paradeis /cin Seyif / dadurdy wir gum
Hafen gebradyt terden / eine Wolde/ dic uns filh-
vet iber alle Himmel - Himmel. [ der Tod der
frommen ift nicht anderd / als cin Scorpion / dem
der Gift genommen / oder als eine Bienc / dic den
Stachel perlobren,  Dichet man ihmDdic Lavve ab/
(5 Ha bi¢




32 Das berglicheVerlangen eitfer frommen

die man fich von ibm ‘cingebildet hat/ fo fleuft der
fiiffe $Honig / fo fibet er fchdnaus,  Undwas{dha-
et e doch/ daf unfer Leib gu Staub und Afdye twers,
den muf 2 Derjenige /- weldyer su der Berivefung
faget +  Du bift meine Mutter! und su den Whir-
men ;e fepd meine Brider und Schivefiern ! dev
faget audy s Sdytweif/ dag mein Eeldfer lebet / und
¢r toird mic) hernach aus der Erden auferwecien/ und
ferde darnady mit diefer meincy Haut wmgeben fer-
dert /- und toerde inmeinem Fleifihe GOLE fehen/dens
felben rocrde icy miv feben / und meine Yugen focrdes.
ibn fchauen/ und Bein fremder, Hiob.X1x, 25, IBiv
find ja mebr verfichert der Auferfiehung aus unfesn
Grabern / als der Auferfichung aus unfern Vetten,
A8 Jfeacl aus Cappten og / da muffe nidyt eine
Klaue dabinten bleiben/2. Bud) Mof. x, 26. und o
mug aud) fein GSebein von uns guriicte bleiben / wenn
v aus unfeen Grabern geben fwerden,

Bwar: Wie toctden nach dem Tod -
Zief in die Srd Begraben;
Wenn toie gefilafen habery
; Wil uns evtvedon SOt
€y! Was soollen foic denn fivdyten feht
Den Tod ouf diefer Seden?
&8 mug cinmal geftorben feyn!
O! ool ift hie getoefens '
Weldyee tie Simeon entfeiife
Sein Simdertennt/ SHviftum evs
: gueift
o mug man feclig feerben.

€s
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€8 follt ung Ddicfe Betracytung ferner dienen

sum Feafcigen Teoft im Seul und pden;

denn die Betradtung der gubinftigen HerrlichEeit

im Himmel overfiiffet alles Creus und Trubfeelig-
Beit Diefes geitlidyen ebens 5 denn

Diefer eit Seydennimme Snde befende/
Himmiifche Frende beharret ohn Snde,

Darum muf es bey allen frommen Chriften und
ibbg:fm unausbleiblichen Creng und Lepden jedergeit
ciffen:

Davum /00 idh fhon dulde
Hie Widevivdetigheits
Wie ich auch ol eefdhuldes

Komme doch die Croigleit/
Fft alfer Freuden voll;
Diefetd obyn cinig Snde/
Dieteil icdh S Hriftum Ferme
e, widerfahren foll.

Endlich foll auch diefe Betradytung bep allen
frommen Chriften cin hevBliches Verlangen nadh
dem Himmel eeweden.  Denn wer den Juftand
der gubinftigen Freud und Hevelichieit vecht ermeget/
der tird des geitlidyen Lebend mid und fatt / und
trdgt ein hevglidy Berlangen nad) dem Himmel und
ber eivigen Secligheit. Dabeiftes mit David aus bem
BEXXV, 12 Rady div /Here/ veelanget mid) / mein
®Ott/ idy boffe auf didys  iemprcxix, 8: Meis
e Seele verlanget nady deinem Hepl / ich hoffe auf
ein Wort,  Und mit der Ehriftlichen Kivdhen:

Rab
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Rady dem Himmel feeht mein Sinny,

Fh il nun mit Feeuden ftecbeny/

Dann idh toerd die Wobnung exbeny
Da i) eivig feelig bin,

Seele ! mach did) von der Eedeny

Du folt hod) erhdlet foerden;
Radh dem Himmel fieht mein Sinm
Da ich eivig feclig bin,

Gebet/dasbeift: e habe Suft/ abzufcheis
dent/ und Bey KHUifto 5u feyn.  Nuns meie
neallerfeits Herplidy- gelicbte/ aud) nach dem beilis
gen Fillen GOttes Hody-betriibte theuerfte Seelen/
fo laft uns dann noch cinmal guviiE gebencken an
unfeceHodfecligwerfiorbene SrouGeneralin,
toelche auch mit dem $. Apoftel Paulo ein herglicy
Berlangen batte / abgufcheiden und bey CHrifto su
feon.  ®icfiivchytete Sid ja fiir dem Tode nidyt
fondern Sie ift demfelben gleichfam getroft unter us
gen gangen / und bat damit/ Jbre fonderbare Freu-
pigkeit gu feerben/ und Jbhr febnliches Verlangen
nad bemefvigen Seben / fattfambeseuget und gu exfens
nen geben, A8 Sicetwafirmoiertel-Jabre She
neu erbautes Haus und (ehr: commode Wobnung bes
40g/ und man bt dagu graralivte / daf Sie der liche
GOTTnoch lange darinn in groffem Bergniigen
modyte Ieben laffen! Da dandte Sie/ und fagte/
Sie' mochteooblnidyt lange darinn gubringen/ denn
¢8 mdre fhon mit Jbr auf die Neige Eommen / und
¢8 Eonteja filr Abend noch wobl anders werden / al
o8 am SNorgen gefvefen.  Und Dag Sie alfo an Ibt
legstes €nde ficiBig gedadyt/ und sum fecligen lefgg

, i
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Sidy fhonlangfiens gefchickt und beveit gemacht habe/
das bat Sieaudy unter andern damit su verfichen ge.
geben / tocil Sie faft taglidy den fchdnen und erbaus
lichen Gefang gefungen:

Wee foeif / e nabhe miv mein Snde?
Hingeht die Jeit/ hectonunt dev Tod,
A/ toie gefchroinde und befendes
Kan fommen meine Toded. Noft!
SRein SOLt/ich bitt durh T Hiffi Bilut/
SRadh$ nue mit meinem Snde gut!

Sic lebte dabep in toafhirem Befidndigen Slaus
Bertan heen theuerfien Hepland und Selds
fer EHeiftum FEfum/ und batte cine Freudige
eit / bingutreten sudem Gnaden-Stubl/ auf daf Sie
Barmberpigeit empfangen und Gnade finden mddy:
fe/ auf bie eit / wenn ibe Hilffe nobt fepn twiirde/
mit Paulo gu reden aus der Epift. andie Hebr.v. 6.
Gic lichte SOt und Ihren Hepland CHriftum IE:
fum von Hersen / und toufte ool mit Paulo , bdag
ChHriftum lich haben / beffee fen/ denn alles Wiffen.
Epbef. . z. Taaus herslicdyer Liebe su SOITT (heues
teSickeinCreug/ FeineTrubfabl/ Angftund Leidens
fondern fagte mit Paulo Rom. vin. 35. Wer tvill ung
fheiden von der Licbe BOITTES ? Triibfabl ? oder
Angft? ober Werfolgung ? oder Hunger 2 oder
Blsffe? oder:Fabrlichleit? oder Schiverdt? Iy
bin gerif/ dag weder Tod nody Leben / oeder Ene
gel nody Frirftenthum/ nody Semalt/ fweder gegens
wartiges nody subiinftiges / tweder holes nod) tiefs
fe8 / nod) teine andere Creatur/ mag uns fdyeiden
oou.ber Lieve GOITES / die in EHrifto Séfuu:g

32 :




36 Das berlicheVerlangen cines frommen
unferm HERRN.  Sic toat gegen dem HEARRN
Shren GOIT gefinnet/ wie jence Jtalidner von
el gegen eine Bobmifche Fraulein von febr, fydnes
Geftalt 5 derfelbe toolte Jbhr in cinem gefabrlichen
Suftande geigen/ daf er fie berglich licbe: denn daex
gaum fo bald dic Nachricht exhalten /. dap die Fraus
Tein mit ibrer Frau Mutter fidh nad) dem Lomens
$Haufe begeben / um die Beftien dafelbft su befehen)
folgete er ihnen alfobald auf dem Fuffe nady/ um feis
ner Geliebten allda aufguroarten / und ihre Huld ju
perdienen.  Sie batte ibn aber Baum crblicet /da fie/
toic cine twolgesogene/ Feufche Frdulein/ das Beficy
te von ihm twandte/ und den Lotven gu warf, - Uber
Furge ei laffet dieFraulein unverfehens cinen Hand:
@dyub in den Lotoen - Sraben fallen 5 dev verlicbte
Cavallice nabm bdicfe Selegenheit in. adt/ cilete
aiber die Steigen hinab/ uberredete einen pon denen
Lotoen-Knechten mit einer Rattlidhen BWevebrung/
vaf e ibm dag Gatter offnete/ und den Eingang
sun  Lomwen  perftattete 5 idte darauf feinen
Rappier heraus / unbd biclte denfelbenauf dem i
den/ fdliche audh bingin in dag furdytfome Bebdlts
nif / gudte da behende den Handfchub dem an der
Erdenlicgenden omen filr der Nafe weg.  Unbd ob
gleidy cin €otve aufftund / fowar dody der Cavallier
burtig binaus / lieg das Semidyte fallen / und fpers
reteden Lomen von der Nadyfeung quss  gieng bhevs
nady binauf/ Fiffete den Handfchub / unbd riberreidy:
te ibn der Franlein/ weldye nebft ibrer Mutter tiber
foldye gefabrliche hat vor Schrecien Sdynec-veis
mwurde/ und von Stund an den Cavallier einer
bergliden @egen-icbe mirdigte.  (Befiehe Esafine
Franc, Wandel: St. p. 454

Kunte
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Kunte nundie fictige Schonbeit eines Weibes:
Dildes einen tapfern von Adel gu foldyer Verivegen:
beit bringen s mie folten nicht dic GOtt-lichenden
Herten auf den beiligen Befehl ihres GOLes / mit
unfer Hody-fecligen Frou Generalin , fich un:
fer bie Lomen aller Sriibfal und Angftmwagens gumabl

da GOfe felbft mif ihnenifi/ und nidyt von ihnen
weidyet!  Man febe die beiligen Marterer und

Blut-Jeugen des Heven CHLiffi an/ wad vor heres
Yicge Proben ihrer beftandigen Liebe su GOt fie ab?
geleget haben,

Serner fo liebte die Hoh- feclige Frau Fhre
einBige/ nunmefeo Hodh- betrtibte/ Fran Tod)
tee/ den Heven Sodam / und Hevks «hmeves
lich Sepydevagende ESrof. Kinder/ febr hevslichs
unbd gleidy wie Sie Jhre einige Fran Todter in
aller Gottesfurcht und mwolanfdindigen Sugenden
gar vibmlich exgogen hat / alfo fpavete Sie audy an
Shrenliebtoehreen GSeof. Kindern garfeinenFleif/
wies Sienicht allein inallen olanftandigen Hody- -
delidyenSugenden fleifigan/fondernersogSicinfonders
beit inder Jucht und Wermabnung sudem Heven s alfo/
dag foroobl Ihre liehe Kindew ars Srof- Kinder
an Fhr eine fleigige Worbitterit und getrene Vo
fovgecin fite Shre geiliche und erige Wolfabrt vers
lobren haben,

Sic twar mitleidig und frengebig gegen die Ars
men s denn Sie sunfte ol 7 daf Kivchen gehen

£ fiu
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faumetnicht / und Almofen geben avmet wicht ;
und foied daher durch Jhren Tod unferer ArmenzEafie
cin merctliches abgehen / tocil Sie jecdesmal am
reichlichften cinlegte,

Sie bilte viel auf GOtt und feinbeiliges Wort/
und wenn Sic toegen Schwadheit nur irgend vers
modyte/ fo verfaumete Sie niemalen die Kirdye/ fon:
bern ar geene mit denen erfien / die mid) in dem
GOttes - Haufe geiiffecen.  Denn Sie toufie wol/
vaf. das. Wort GOttes ift die Panacea fider alle
SKranciheic / darin toie finden omnimorbiam,
ei Baum des Lebens / o alleKrancheiten und Ses
brecyen foroobl des Leibes alg der Scclen beilen Ean,

S, Ihrems Creuss und Lenden / demallefromme
Ehrifien nidhyt entgehen Eonnen / war Sic fehr gelaf
fenn/ und fafte Ihre Secle in Sedult/ denn Sietoufie
fool / daf foir Chriften durdy vicl Twubfal miifien ing
Reich GOttes eingehen. ad: xv, 22, Sie vur-
fund fool / wag Auguftinus hat gefdyvicen :
Caftigationes Dei non funt interfectorie,
{fed emendatoriz: nam quod lima fer-
10, fornax auro, flagellum grano, hoc

tribulatiopio Chriftiano;  b.1.

Solls SBold Berodfeet feryry
Lnd Seucht das Koenlein faflen;
SHuf dad sum Feuer ein/
Lind di fichdeefhen laffers :
ffo il duvd) deg Eeeued Pein
@in feommer Sheift Hevodbeet feyn.
Un

b
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1nd diefe Gedult verubrfadyte audy/ daf Sie

alles / was Jhr widermwartiges in der IWclt begegnes
te/ demlichen GOte anbeim frellcte / und fagte:

SOt ift Richrer meiner Sady
Dem Befehle ich die Rad.

Und das verubrfachte dann audy/ daf Sie
auch im Tode getvoft toar / und Suft hatte abgus
fdbeidens / indem Sic gum dftern feufietes Sy how
be Suft/ abzufdeiden / und bey SHUIftD 34
fegn!

Nun/ der Herr fiber Leben und Tod bat die uft
unb das BVerlangen unfer Hod) « feelig « erftorhes
nen Fean Generalin efitit. St iff nun
aufaeldfet/ Sieiftnun tiber bas mare mortuum,
das todte Meer / hintiber gefchiffet in Ihr himmlis
fdyes Vaterland / daran CHriftus fein Blut bat ge-
wandt,  MiteinemWort:  Sic ift der Seclen
nach ey EHLiffo ibrem Hepland im Himmel.
111D tweil toit Ibr auch nady BOttes Rabt und Wil
fen / cinjedergu feiner beftimmeen Seit/ folgen muiffen/
o laft uns benSeiten / forooh! dem Apoftel Paulo,
ats unfer Hochfocligveeftorhenen Frau Gene-
ralin, dic Luft zu fierben ablernen; lagt und
audy nacy Shrem Exempelfo leben / daf toir nicye
Ubfady haben / uns file demSTode gu filvdten / fon
dern mit Sreudigheit anftimmen und fagen Bnnen:

2 Komm




40 Das bergliche Verlangen einer frommen s

Soomm dod) dald/ verfiigter Tod!
Deiner foart i eben;
Fiityee mich aug allee RNohe
Su dem Feuden - Leben:
Da il idy
Etviglich
GOftted groffen Namen
Sihmen/ pueifen. ANSR!

PER.
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PERSONALIA:

Ann foie nun nodh um
Befthiuf von dem Lebends
Lauf unfer Hody-fecligsvers
fiorbenen und in GOE vue
benden Frau  Generalin
efas gu melden habens

o fintemal der focife Konig
Salomon faget in feinen Spridywortern am
X.ap.v7: Das Geddchnic des gevehien bleis
Bet irn Geegeni;  daber tir audy die Redens:
Art gebraudhen / wann von verftorbenen geredet wird/
dag man bingu thut:  Secliger C3edADENIG/ odee
gloctoiiedigen Andendend; 3. € Mein Batery
meine Mutter fecligen Andenckensc, So wollen
wir gum feligen Yndencfen unfer feeligen Frau
Generalin von Tho§ audy nody Meldung thun/ wie

Sie foohigebohren / toohl und Ehrifitic) ge
febet 7 audy tooli und fectia geftovhen feo.

€8 ift nemlicy Diefelbe an. 1652, ben 9. Msji. gu
Tecindorf/ aus den ubralten / durch gang Teutfy
e Sand/
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gand / vornehmlich aber in den Ober-und Ricders
Sadfifhen/ audy Weftphalifdhyen Crepfen beribms
ten Hoch - Adelichen Gefehlechtern der Herven pon et
Aifeburgund dever vonAvenftedt / entfprofien. - Wie
denn I feel. Herr VWater getvefen der wepland Hody-
toohlgebobrne Herr/ Herr Ludesvig von der Afjeburg/
auf Neindorfs Peskendorf - und- Falbenfiein: cin
Mann von grofier Selehrfambeit/ foden 17, Septemd,
1673, I8 e taum dag 5o, Jabr feines [Hblic)-ges
fabrten Lebens- Wandels gurud geleget / gu Neins
dorf fectig verftorben/ und su feinen Vatern verfaifis
Tet toorben. e :

Die Frau Mutter ift gerwefen dietwenland Hody:
toohlgebobrne Frau/ Fraw Anna Margaretha
on der Affeburg/ gebobrne pon Avenfiedt/ aus
dem Haufe Opdorf/ eine Matrona , o mit Weis-
beit/ Ehriftlich-HocyAdelichen Sugenden und GOt
feclig gefubrtem Sebens-Wanbdel hervor geleudytet,
Weldyeebenfald su Neindorfden 29, Decembr. Heg 1680.
Sabrg / nady dem Sic alt worden 55. Jabr 3. Moz
nabt 5. Tage / feelig entfchlafen / und Ihrem Ehee
Heren in Dero Begrdbnif an . dic Skeite. gefeset
foorden,

Der Brof < Here Vater vom Vater ift getoefen
Here Buflo von- der Affebueg/ auf alkengiein/
Neindorf / Pestendorf und Vepernaumburg.

Die- Grof-Frau Mutter vom BVater Fran
Magdalena von ber Affebura / aus dem Haufe
Pestendorf/ vontveldyer unfere feel, verforbene Srau

Generalin den. Namen: Magdalena empfan:
gen. ' :

Dier
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Der Nelters Hevr Vater vom Water vaterlicher

Griten Here Auguftusvon dee Afieburg/ aufSal:
Eenftein und Neindorf.

Die Aelter-Frau Mutter vom Vater  vater:
liher Seiten Frau Elilabeth vondlvensicben/ aus
bem Haufe Hundisburg,

Der Aelter- Herr Vater vom Bater mutterlicher
Griten Herr Hang Ernft von der Affeburg / oufPes?
Tendorf/ Deyernaumburg / Walhaufen / Retndorfy

Die Uelter - Frau Mutter vom Vatcr muitters
lidyer Seiten Frau Jife von Quisan / ausdem Hay
fe Wiedela,

Der erfie Obers Nelter » Herr Vater vom Bater
vaterlichyer Seiten Herr Hans von der Affeburg/ auf
altenficin ) Schermete/ Ampfurth / Pestendorf/
Neindorf 7 Hinneburg / Egenftedt / Walhaufen
und” Bepesnaumburg / Ihro  damald Romifchen
Kapferlichen Maj. Caroli Quinti Dbrifter ju Rof
und Fus,  Diefer Heve hat gu exft in dem damaliz
gen e Bifchofthum Nagdeburg und Halberftadt/
nachdem dag Licht des Evangelii wiederum aus dex Fin-
fteenifgdes Pabfithuins in diefen Landen hervor ge-
Teudytet / Die Wabrbeit des Evangetiierfannt/ und die
Lutherifdye Evangelifthye Religion angenommen / ift audy
¢in ftandhafier Befennes derfelben verblieben / und
bat fein Leben Anno 1569 in Doy Konigreidy Ungarn
wider den ErbsFeind Chrifiliches Nameng / den
Tiivcken / vitterlich verlobren / licgt begraben gu
Cachanj * ¢n Gobn Heren Ludervigs von der
Affeburg und Feauen Gicfeln von Dannenberd,

D¢ erfie Dber- elter-FrauSNutter bom Bater
- €2 pafeL:
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padtetlidyerSeitenFrauClaravonCram/ausdem Haus
fe Oclper;  cine  Todyter  Heren Afcanii von
Crams / Ritters und Feld-Marfchals/ und Frous
en Margarethen von Brandfiein.

Der andere Ober - Aclter - Herr Water vom BVa:
fer vaterlidyer Seiten Herr Ludolph von Alvensleben/
auf Kalbe / Neugaterslecben / Hundisburg / Gldthe
und Randau/ Inbaber des Artits Langenficin/ Erg:
Bifdodflicher Magdeburgifcher Sebeimter Rabt und
Hofmeifters ein Sobn Herrn Gebhards von Ak
pensleber / und Frauen Jredectenvon Wenden,

Deffen Frau Semablin aber Frau Barthe von
Bartensleben aug dem Haufe Wolfgburgs iz
neTodhter Heven Buflo son Bartenslehenund Fraue
en Darthe von Hartenberg,

Derdritte Ober: Aelter - Herr Vater vom Vater
vaterlicher und mitterlicher Seiten ift geweion Hewy
$Hang von der Afjeburg / deffen albeseits oben ges
dadht torden.

Der pierdte Ober-elter - Herr Vater vom WVa-
ter mitterlidyer Seifen ift gerwefen Herr Diederidy
vonQuigau/ auf Kleise/ Ellenbogen , Ruibfiedt/
Wicdela und Wogtshagen / Hauptmann 40 Len
Ben/ und Surftlicyer Braunfehtoeigifcher Liineburai:
fcher Dbrifters  ein Sobn Heven Georgen von Oui
Bau / und Srauen Margarethen von Arnbeim,

Defien Fran Gemablin aber ift geinefen Srau
Jife von Veltheim / ausdem Haufe SDercnburgs; ¢is
ne Todyter Heren Achats von Beltheim und Grauen
Adelbeit von Schviccholt,

Sind
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Sind aifp yon Vaters 0N

Baterliche hnen :

1 Dievon ver Affeburg.
vou Dannenberg.
pon ram.

vou Brandenftein.
von Alvensleben.
von Wenden.
pon Batensieben.
von Havenbeeg.

»
e

-

I AP W

Bon Vatersd foegen audh atteelicher
Sieifen:

Die von der Affeburg.
von Dantenberg.
von Leam,
voi Brandenfeein.
voi Quita.

6 vou Aviheim,

? won Beltleim,

I
2
8. vott Sdsviecholt.

3
s,

©

4

.

Y

Bon witterlicher Seiten iff der Grofs Heve
Bater getvefen der Hody-wiirdige/ Hody-woblge:
bobrne Hare/ g Hieronymus Brand von
Avenfiedt / Dobm + Here und Vice - Dominus

m oes




46 PERSONALTA;

ves boben>Stifts HalberfEadt/ auf Dpdorf/ Grop:
pendorf und Bierikfen.

Die Frau Grof-Mutter muitterlicher Seiten
Grau Sidonia von Bennigfen/ aus dem  Haufe
Banteln,

Der erfe Aelter - Here BVater von der Muttes
vaterlicher Seiten Hevr Fricderidy von Avenfiedt/
Dobm:Hereund Vice-Dominus gu Magdebura/
auf Barleben / Altftedt und Niederreblingen,

Die crfte Aelter-Frau Mutter von der Mutter
vaterliher Seiten Frau Magdalenavon Hadeny
aus dem Haufe Obe.

Der andere Qlclter:f)gr_r Bafee Hon deeMutter
miitterlicher Seiten Herr Johann von Bennigfen/
ouf Banteln / Sronau und Deeten,

Die andere Aelter- Frau Mutter von der Muts
ter muitterlicher Seiten Frau NMaria von SSitteldes
aus dem Haufe Sittelde.

Der erfie Ober-Aelter- Horr Vafer von der
Mutter vaterlidyer Seiten / Hevr Henning von Az
tenftedt / Hauptmann s Schoneberg im Stift Ra-
eburg / und cineg Hodymuirdigen Dobm - Capituls
su Magdeburg soeltlidyer Richter / ein Sobn Herrn
f)eigrid) von Avenftedt / und Frauen Annen von
Kockee.

Dic erfte Ober-Aeler Frau Mutter von der
Mutter paterlicher Seiten Frau Eedmund von KU
den / Heven Friedevich von KIoden und  srauen
Magdalenen von Roffau Sodyer. .

Dex




PERSONALIA. %7

Der anbder Ober - Aelter « Herr Bater von der
Mautter vaterlidyer Seiten Herr Hieronymus von
$Hade/ auf Obe und Dicderfens  ein Sobn Heren
Diederich von Hackens / NRitters / und Frauen
Annen von NReden aus dem Haufe Reden,

Die andere Ober-Aelter- Frau Mutter vou der
Mutter vaterlidher Seiten / Frau Margaretha von
Sremcen / aus dem Haufe Helens  eine Sodpter
Heren Levin von Fremcen / und Frauen Engel von
Mundyhaufen, :

Dee dritte Ober-Aelter- Herr Vater von der
Mutter mutterlidyer Seiten / Herr Erafinus von
Bennigfen/ aufBennigfen/ Banteln und Sronau
¢in Sobn Heren acobvon Bennigfen / und Frauen
Sophien von Romel,

Die dritte Ober-Aclter- Frau Nutter von der
DMutter miitterlicher Seiten / Frau DMargaretha von
Wele/ aus dem Haufe Navungens. eine Tody
ter Heren Afcanii von Welseund Frauen Annenvon
Riimfehuiceel,

Der vierdte Oben-Aelter ~SHerr BVater von dey
Mutter mitterlicher Seiten /* Herr Hans von Gi.
telbe/ auf ittelde/ und- LWildershanfen;  ein
Sobn Heren Hanfen von@iteelde / und Frauenn:
nen von Bergen.

Die vierdte Ober-Aelter- rauSNutter von des

Utter miitterlicher Seiten/ Jrau Anna von Bos

ventens - cine Todhytern Herr Lubolph von Boventen/
und Frauen Barbaren von Steinberg.

M2 Sind
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Sind alfo die

Mutcettiche bnen

In Linea Paterna:

1 Die yon Arenftedt.

2, von Kodte.

3 voi Koden.

4, von Roffau,

5. von Hade,

6. von Sleden,

7. von, Svemden.

8 von SRtundbhanfen,

In Lmnea Matemna

L Die von Bennigfen.

2 von iomel,

3 von Welke.

4, von Rumfhiceel,
5. von Gitfelde.

6. von Bergen.

v von Boventen,
8 von Steinbecge.

Bon diefen jetbenannten Hody-Adelidyen El
sern und Hody - 16blichen BVorfabren bat unfeve fceligs
oers
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perftorbene Grau Generalin von Thoss , gt
bobene von der Affeburg / Jhre natirlidye Ankunft
erlanget / und ift burd) ©Ottes gnadige Schickung
41 Teindorf im Sabe 1652, ben 9, M gefnd wid
tolgefialt ang Licht der FWelt gebobren. Und
toeil Sie/ tvie alle Menfchyen=Kinder / mit dev na,
tiitlicyen Grbfinde beflectet 1 al8 haben dic $Hodys
Adelichen Eltern diefes Jhnen von GSOLE befchertes
. liebes Kind alfofort nady dee Seburt in Gegentoart
vorachmer StandesPerfonen / ol Sauf-Jeugen/
burdy das Bad der Wiedergeburt abivafdyen/ und
mit dem Namen Magdalena Sidoniabenennen/
unbd indas Budh des Lebens cingeichnenlaffen.  Nadys
dem Sie nun durdy das Bad ver Wicbergeburt von
der fiindlichen Uneinigkeit gereiniget / und EHrifto
bem Baum des Lebens cinverleibet worden: o has
ben Shre Hody-Adelichen Eltern Sorge  getragen/
daf dif Iy liebes Kind jur wabren BOttes- Furdit
und allen Chrift -Adelichen Sugenden mochte ange.
toiefen toerdens  woran Sic dann aud Feine s
be gefpavet / fondern Shnen diefelbe / von  Jhrer
garten Kindbheit an 7 duferft angelegen fepn Taffen.
Da Sie nun erivadifer/ bat e die gdteliche
Siite und Vorforge audy gefiiget / daf Sie ven €,
beftand betreten muiffens indem der Hody-feclige
$Hody:-woblgebohrne Here / Here Hans Wilbelmn
von Thoss , des Hody- Ioblicyen Feanchifchen Creie
fe8 Hody- beftalter General-Wadyt - Meifer Seine

theliche  Suneigung auf Sie genommen / und S
ne ovdentliche Antoerbung an Sie anbringen lafier.
N Wl
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TWelches dany audy von Ihren nabhen Bertwandien
und Angehdrigen wol aufgenommen. worden / und
ber Hody- feelige Here General feinen Soet gl
lich exveidyet / indem € fidy Seine Herplid)- Seliebs
te Gsemablin an. 1690.ben 17, Junii gu Neindorfourdy
Pricfrertiche Copulation hat anverfrauven laffen.
SWBie nun. diefe Ehe in dem Namen BOttes angefans
geir/ gefchioffen und vollengogen worden:  alfo hat
Gie audy Bottiiche Outemit ermwinfchter Liebe / Jtics
be und Einigkett gefeegnet / dag Sie/ wicbefannt/in
fteter Cintracytigheit gelebet/ ein Hirg und Sinn
gegen einander gefiihret / und alfo cinen licbreichen
und hodEsvergniigten Eheftand in diery, Jabe be:
feffen. T oelcher Ehe Sie dann aud) 2. lebendige/
gefunde und woblgeftalte Jrauleind gegeugec/ als
Sraulein Anna Sophia , ein periea- fchones Kind/
foeldye von SOLE mit grofier Weisheit und Verfian-
be begabet getvefen / baf Sic fchon in Jhrer gacten
Kindheit die Haushaltung Jbrer Hody-Adelichen
Eltern Biglich gu regivert und gu fiibren wufte / allcin
es bieh bep Shr: Wad SOLE lieh hat/ das
ftiehet Oald / und foicd in diefer Welt nidht
olf 5  benn im 16, Jahr/und alfo im beften Flor Jhs
ves Lebens/ hat Sie Jhren Abfeyied genommen und
ift feclig' gefiorben.  Die andere Fraulein Tochter
ift bie Hoc-foollgebohrne / Hod . Ghr - und
Tugendreiche  Fran / Feaw  Dorothea
Louyfe yon Kbnig / gebohrne yon Thoss;
08 Hody - woblgebohrnen Herrn /. Heven Julius
3 Wil-
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Wilhelm von  Konig/ €xb - Herrnauf Oedluny/
Sienenburg unbd Lochytum / Hers- geliebte Grau Gyes
mablin/deeen €he dev licbe GO nody ferner mit
viclem Seegen Fronen tolle! und diefe haden anigo
ber Hody-feeligen Frau Generalin mit Hodyzbes
tuibten Dersen das  lete Geleite  gu Jhrer Rubes
Kammer gegeben.

$Bas nun ferner unfer Hodh-feeligen Frau
Generalin yonr Thoss §ht Ehriftenthum
uild #Big gefirfueen Sebens- Wandel Getviffts
fo ift jedermann gur Gentigebefannt / undmug gant
Ehiiringen begeugen / wic Sie fidy davin begeiget
und verhalten habe / dag man alfo davon vicle Worte
st madyen billig anfiehen mug. . TNur mit wenigen
qumelben fo war ey Fhe, die GOited. Fuecht
der Grund allet fibrigen Tugenden ;. Sie ift Derfelben
beftdndig crgeben gefvefen / und hat das Wort
BOttes/ toic audy die . Sacramenta,icdergeit theus
e und toehyt achalten.  Sie bat - die heilige B
bel tdglichy por fichgebabt / unbdarinmittiefen Nady
fitmen gelefens /- andhfo oft iediePredigt Gottliches
Worts gehdret/ fonderbare attention und Aufs
tercEfameeit dabey ertoicfen,  Das heiligeAbend-
mabl bat Sie des Fabrsgu vier malen mif inbrinftis
gtrw Andacht und  gebuibrender Ehrerbictigheit 9¢*

offen,

Sm gemeinen Leben hat Sie fich / toie jederman
b,‘f“"nt/ al8 cineverniinftige/ Huge/ focife/ aufridy
tige und demniptige Matrone , eviicfen/ mit e

dexman/ qudy ol mit denenallergevingficn/ gernege:
N 2 fprochen/
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fovodyen / und einem jeden mit guten Rabt und That
an die Hand gegangen.  Fuir Jhre Hers-gelicbte
Qinder und Grof-Kinder twar Sie febe forgfaltia/
fang und betete mit denenfelben morgens und abends
fleiig / und fithrete Sic infonderheit  gur Gottess
furdyt treulich und fleifig an / und haben Shre licbe
Kinder. und Grof - Kinder eine getreue Vorbittering
in_ biefem Seben an Jhr verlobren.

Und da Ihr Hody-feeliger Shes Hert / als de
o -foohlgebohrne / Hodhoeife / Zapfece
und Hodh Nannvefte Heve Hang MWiltyelm
won Thoss , de8 Hody- 106lichen Frandifen
Sreifes Hoch.beftaltee General-Wadhemmed:
ffet anno 1706, dent 28, Junii mit Todeabaangen/ el
dher gu Sidytenau in der Stadt: Kirdye nach Ehrift-
Ioblichen militarifchen Gebraudy den 5. juti begrae
ben fyorden/ da ift Sie in den cinfamen; betribten
Wittwen: Stand gefeset toorden / worinn Sie an
bie 15. Jabr sugebradyt / und Sich fo aufgefubret/
tvie Paulus von ciner Ehrifilichen Wittiven erfodert
in ber 1. Epift: an den Timoth.c. v, 5: Dasift cinie vedy-
te Wittwe / die einfam ift / die, ibre Hoffoung  auf
GOtt ftellet / und bleibet am Gebet und fiehen Tag
und Nadht.

Da Sienunvermercet’/ daf Sieinfoldyemeine
famen SBittioen-Standei die fhtwere Lat der Haus:
baltung nicht mebr evtragen Fonte / fo hat Sie fich
ponShrenGiterninThiivingen hintveg/w.anhero nacher
Ocdlum / gu Shren licoen Kindern / begeben.Wann

(4]
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¢6 aber heift: SeneCtus eft ipfa morbus , das
Alter ift vielen KrancHheiten. untertorfens o man,
gelte ¢8 der! feeligen Srau Generalin audy daran
nidyty/ fondern Ste twar wegen Jhres fdywadyen Ma-
gens mandyerley Jufdllen unterworfen, v et
a6, Wodyen (fich ¢ Jhr mit cinem Ficber an/ el
&es aber durd) die Gnade GOftes unddurdydie frafs
tige medicamenta des foeit-berihmeen Medici

Seren . Albrecyts in Hildeslyeim bald wieder gehos
bc.n urde,  Eshat aber dicfe Kranctheit nody cis
tge malignitit nady fidy gesogen/ indem Sie
bale darauf mit einem fdhrveren Huften und Enge
briftigkeit incommodiret rourde / toeldyes endlich
nady des Deren Medici Urtheil g cinem Sdyvinds
hidhigen DruftFicoer hinaus g / und ob gar
allerhand dienfame medicamenta gebraudyet wur
e/ o haben dody diefelbe nicht mebr anfchlagen
toollen / fondern da die Bruft immer voller foorden/
und;Jhre Sebens - Krdfte immer mebr und mehr abs
nabwen / daift die feelige Sean enbdlidy beute vot 3,
Wodyen als den 1. Sonntagnady Epiphan. mor’
gens/ um 8. Ubr untexanddchtigem Gebet und Seufr
gen gu BOtt/ audyEinfeegning desd Predigers / fo
dugegen foar)/ gar fanft und feelig von GOLt aufge:
15f¢t / und Dero Secle in die Hand IJhres Erlofers
FEfu EHOifti aufgenommen forden / nadydent
Cie Jhren Chriffichen und GOtt-wohlgefalligen
Sugend - Wandel gefiihret 7o, Jahr/ weniger 4+
Mobuat,

) Run

!
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%Un ber SBater der Barmbersigheit und GO

alles Troftes/ der dic Secle der Hody-fecligen
Grau Generalin it Dicfem eben fo oft cquiciet mit

" mandyerleny Troftung. i Jpree Beangftigung / wd

Sie nunmehro von aller Angft und Erribfab! befrenet
bat; Dertrofie aucydiefelbein Abrahams Sdyoos
mit himmlifchen Teofie/ und laffeden esblafiten Core
per in feinee Rube fanft fchlafen bisanden lichenjungs
ften Sag / ba £ed und Seel wiederum veeeiniget und
au benen himmlifchen Srdftungen gefitlret terben:
@ tedfte auch darneben diehinterlaffene Hodybetribte
Qcpbatragenbceintzige%mu%}:od)tcr/.?)crrn@pbam und
Grofi- Kinder mit Fraftigem Croft/ und fee Jhre
eclen toicber in vergniigee KRuhe,  Uns allenas
ber erleibeder hodyfte SOt ausGnaden/ dafi/toenn
bie Beit unfers Abfchiedes pothanden ift/ twiv: aud)
cine feclige Nacfabrt baltengu dem eioigenSreuden-Les
ben ! Wer foldyes begehret/ der bete mitmir cin glau-
biged andadytiges
Bater Lnfee .

@

goranet=
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raner = SElage
Det Finterbicvenen Hoch-Adelichen
Stbenund BVeswandfen,

208Qz. b1 O fittrerTod ! fons follman
SN yondit fagen?

5 Sofl man nidht f1bee dich mit feiffen
edhnen fagen?

, Wil dir Baff unfee Haus o favt
i v geaviffen an/

Dagmang mit Wovten fanm gugfam ejdhreiben fant.

Dens da dil fonft voehin/ oanndu sl ol fommen/

Aug ung‘tm SHauf fehon deey Kindev weggenommen/

Co fommit du fier nun gavingnewe Haus heveiny/

Undnisnmeftda fevaus/ adh! ach! dee fehroevent Pein!

Dieefte TELEUNDIN /dic Beyyung nuwivard gefundeny
Darat foie unfern Teoft nodh Hatten alle Stundety

s EDIe MuLter-SCLE/ vavuve s unfee
: BOff

Ded guten in der Welt fo viel exaeiget hat/
Da foit ¢6 niminee gnug mit Worten tonen preifen/
Bicltoeniges dafirc giuglamen Danet ecivrifun.
Dann dieje toafyelich ifté/dicung mit groffem Shmers
$Hat auf die Welt gebohien: Sie iff das licbe Heeh/
Dag unfee affee fich fo frenlich angenommeny/
Damit roir ja ju GOE und Eeen mdchien Fommer
Giciffeg ) die s hat ey vechter veiner Sehe/
3ue foahren QSDttesgcd)t /i atler Judt und @Qf):
2 3
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Grzoaen jeumdje:  die aud) mit Jhrem Ecben

Ung heen Kindeen fiets hat gut Eyempel acbery
LD affo immerfort aud {elbf fite Sich gethany -
303 Cie nadh SOttes Mot vonuns hat foollen han.

Sie iff ¢8/ die fire uns fotventich pflag su forgens

Svic unfecnchalben aud) den Abend foie den SRorgen
Pflagimmer oachsufeyn; sudem andymande Radt/
Ru unfer atler Il /mit Been sugedradt.

Fa die nicht nueten und und unfern liecben Kindeen

FBoh! vorzuftehen fouft/ und alles Loid st mindeent;
Sondeen audh jedecmanmit Mocten/RabtundThat/
So lange &Kie gelebt ) ganh gevn gedienet hat. - -

Ah! dipgeceeue §Bechs / ach? diefe SHutterSvone/

Ay diefed fohone Licht/ adh 1 dicfe unfee Mouney
Dig. haft Doy hnddev Tod/ung nunmely gac entroande/
Lind i das finfive Eead von ung hinweg gefandt/

Bolt GOt edtonge ey / dag Sie nody modre (eben;

Wie Eonnen fagen nidht / fvas toi deum folten geben/
udem uné She Fefchied fo febhr su Shevhen gebts
2ok uns daffelbe faft fire Fengft im Siute fiebt.

B foic und unfee $heck im eive fo beChummen/

RWa i ung die Junge bald im unde foill ecfrummeny
Ko teauen and mit und die Fnfern allzumal/

@l)gatte/ @mber/ und foag mele in diefer Sahi
g Wettern iung und alt/ die Waaferk geof und: Fleine/
Die Fpnteefoffen oll 7 die Femen indgemeine/

&Bic Shronden/ tocldhen e geholfen in devSRobt/

eklagen jelso all 7 ady Stutteer Suven Fod.
O mittecliches SFevh: oot RO/ e mdehect foiffen;
d nue you feene febn /- foie ung vad Hiv sectiffent

e windet wabelich felbfe bedaueen unfee Leyds

Run aber feht Fhrsnicht /o ﬁ(bmeram%muti;htfih

17
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B SH00 - feclig verflote-
e frofliche Anfwott,

D! was betribt e Endyfo / meine ficbe Kinder?
1) Gebt doch das Elagen an / unbma'cl?ttn%cgt/mmns
QWAL Gicdendlet / daf idh nicht fo febr geftorben bin/
18 nur.aus diefer Welt vor Cudy gegangen bin, .
Aug Diefer fchndden el bin idy / fag ich /. gegangens
avinn ich immerfort mit Lcpden ar umfangens
Da mie die lofe Sind in Marct und Beinen lag/
@30.«1 migh die bofe IWelt nur 4u betriiben pflag:
@ 1dh) mit Nobtund Tod dermaaffen war wngeben/
a6 ich das Leben Eaum Funt halten fiie ein Leben:
a idy su Tag und Nadhyt mufk Litten meinen GOLE/
2)'4309 er mir dody einmal foolf helfen aus der Noht..
Crfelben binic) nun/ GOft Lob! einmal entgangen/
=10 /1 toie iy da bevot mit herslichem Verlangen
Mein AH{Hied hab beachee / o hab idys nun exlang’t/
%Unb bin/ da meine Seel in bochften Ehren prang'ts
iy eint Dece IS CoHrift fiiv feines Waters Throne
It aufgefeiset hat die unbvertoelctte Crone
et Ehr und Herelichbeit :  damidy die Engelein
3 (?:het bgm gggn i'pn‘/} alg ;brc @(gmeﬁerl_cm:' -
i Here IEfus felbft fich freundlich gu mir netg
Unp idy /. fein liebes Rinbcd)@btt feinﬂ&n Rater seiget:
4 toeder Siind nod) Tod / da gar Fein Nerpelend/
_,b@a lauter Sreud’ und Wonn' in alle Emigheit.
:0“’ Ba/ da/ bin idyjest nady meiner lichen Secle!
¢ 2eib in feinem Ciraly hat audy ja Feine aaudle) s
agot?;m der gob‘ nédl))tsmcbr / alg nfur ¢in ?d'ztl/czﬂenn ift/
e aud) entfichn wird in gar Furker St
%“;’3 ChHriftus unfer Heyl nun bald einmal wird Fommen/
1hten alle Welt/ Bie bdfen mit den fronmen/
@r“ Id audy biefer Leib / avf feines Herren TWort/
Da hg‘b" und mit der Seel Fommen an diefen Ort:
Dy ollen toip alsdann einander wicder fchauen/
M laft bas flagen feyn / fet't quf GOt Ew'r Bertrauer/
P Bleibt
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— Rleibt veft bep feinem ot/ und feyd ibm unterthan/
Rergefitder Armennicht / helft geene jederman.,

Daneben haltet Cuch audy ferner wol 51%{amm/

Unb fErebet atc daben nach einen guten iamen,
Refleiffetoud fortan der Lieb und Einigleit/
1nd laffet unter Cudh ja Fommen Eeinen Streit.

Bornehrulich (affet uchy die fepn wol angelegen/

Dig / oeldye idy noch felbft gern dnger mogen pflegen/
IRerns GOrtes Will gervefts gebt ihnen guten Rabht/
Und helfet /1o Ihr Font/_denfeiben in dee Shat. :

Ihr Kinder Hody-geliebt/ Ihr Neffen/ Vettern/ Waafen/

TInd foas idy mebe fite Sreund bab in der Welt verlaffens
Durdy meinen Tod betriibt 5 gebt auch-das Wcinen' an/
M1 tocldyes midy su Cucy nicht toieder bringen fan.

Erfreuct udy piclmehr / ag fir dag Trauer-Eeben/

Das Jeh bey Euch gehabt / mir @GOtt hat wollen geben
in foldyes Leben bie /- da foeder Ang(t nod) £enyd/

Da lauter Freud und Wont/ da lauter HevelichFeif.

Raft audy fu tmmet fepn dif Cures Herpens Slehew/

Dag Ir auch dermaleing die Freude muget fehen/

Dic ich alhie empfind,  Indep gehabt Cudy 1ool/ ,
GOt fpar’ Eud all gefund/ und mach Cucly Sreuden vollt

Er geb’ Eudyallefamme / wie aud) den Curen allen/

IBag Eucly da in der Aelt nur autes mag gefaklen s
Sirnehmlich fchis Er Guch bey feinem heil gen Wort/
Und bring Euch endlich auch an diefen Freuden- vt

2u Beyengung feine berglidhen Condofentz
Hat vif gefchrichen il

Dem Hoch-Adelichen Haufe von Konig 3
sum @ebetund Dienfien verbundener %

Efaias Boger, h. t. Paft.
i Ocdelum und Feldbergen,
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ciner frommen Whriftin
o emem fecligen ZubhIde/

focldyed
Bey dev Leich- %egangmﬁ
der Wepland

0 Qso[)!geﬁof)cnen 1 Hth)- @ln: Amd Tugendreidyen ?Staum/
o R B E N

MAGDALENA
SIDONIA

von Zposy

@esobenen von dee R {Tebura/

des Weyland :
5005 Woblgebohrnen / Hodh»Weifen / Tapfern und Hodh

Mann = veften Heven/

i € R RN

B5ans FIBilGelm vou Zhof/

Dd Hod- Oblichen Frandifiben Srenfes Ho. beffalten
ki G)eneéfal Wachtmeifters/

nadgelafenet Ftou Wittwen/

Aus beneu sum Seichen- et aufgegebenen Wovten Pauli
an bi¢ Philipp: L, 23.

Denen fimmelichen Hohen Seidteagenden sum Teoft/
porgefteliet su Qeizlum
Anno 1722 Nll 1. Februarii,

Efaias Boger , Paf’cor 311 Fefdberg und Oedlum,
Peine/ gedrucke bey Jobaun Dettleff Bruns,




	Das hertzliche Verlangen einer frommen Christin nach einem seeligen Abschiede, welches Bey der Leich-Begängniß der Weyland ... Frauen Magdalena Sidonia von Thoß, Gebohrnen von der Asseburg, des ... Herrn Hans Wilhelm von Thoß ... General-Wachtmeisters, nachgelassener Frau Wittwen, Aus denen zum Leichen-Text aufgegebenen Worten Pauli an die Philipp: I. v. 23. Denen sämmtlichen hohen Leid-tragenden zum Trost
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